Satzung Uber die Gebiuhren fur den Einsatz der
Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Kriftel
(Gebiuhrensatzunq)

Aufgrund der 88 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt ge-
andert durch Gesetz vom 16. Dezember 2011 (GVBI. | S. 786), jeweils in Verbindung
mit den 88 15 Abs. 7, 17 Abs. 3, 61 des Hessischen Brand- und Katastrophen-
schutzgesetzes (HBKG) in der Fassung vom 3. Dezember 2010 (GVBI. | S. 502) so-
wie der 88 1 bis 5a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes tiber Kommunale Abgaben
(KAG) vom 17. Marz 1970 (GVBI. | S. 225), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31.
Januar 2005 (GVBI. | S. 54), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Kriftel in
ihrer Sitzung am 13. Februar 2012 folgende

Satzung Uber die Gebihren fir den Einsatz der
Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Kriftel
(Gebihrensatzung)

beschlossen:

81
Gebiuhrentatbestand

Die der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Kriftel bei Erflllung ihrer Aufgaben
entstandenen Gebuhren und Auslagen sind nach MalRgabe dieser Gebuihrensatzung
in Verbindung mit dem jeweils gultigen Gebuhrenverzeichnis zu erstatten, soweit der
Einsatz nicht gemald 8 61 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 6 HBKG kostenfrei ist. Die Pflicht
zur Erstattung von Gebuhren und Auslagen besteht auch dann, wenn die angefor-
derten Mannschaften, Fahrzeuge und Gerate wegen zwischenzeitlicher Beseitigung
der Gefahr oder des Schadens oder aus sonstigen Grinden nicht mehr bendtigt
werden.

§2
Gebuhrenschuldner
(1) Gebihrenschuldner bei MalRnahmen zur Brandbekampfung sind,

1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst Geschadigte
oder Geschadigter ist,

2. die geschadigte Person, sofern sie den Einsatz der Feuerwehr vorsatzlich
oder grob fahrlassig verursacht hat,

3. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter oder die Fahrzeugfuhrerin o-
der der Fahrzeugfihrer, wenn der Brand beim Betrieb von Kraft-, Schienen-,




Luft- oder Wasserfahrzeugen entstanden ist; 8 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessi-
schen Gesetzes Uber die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) in der
Fassung vom 14. Januar 2005 (GVBI. | S. 14), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 14. Dezember 2009 (GVBI. | S. 635), gilt entsprechend,

die Betreiberin oder der Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr bei einer
Anlage mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich geworden ist,

die Betreiberin oder der Betreiber von Gewerbe- oder Industriebetrieben fir
aufgewendete Sonderloschmittel bei Branden in den Gewerbe- und Indust-
riebetrieben,

die Person, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlassiger Unkenntnis
der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert,

die Eigentimerin oder der Eigentimer oder die Besitzerin oder der Besitzer
einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen Fehlalarm auslost,

die Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht angezeigtes, aber
nach 8§ 3 Abs. 5 Satz 1 der Verordnung uber die Beseitigung von pflanzli-
chen Abféallen aul3erhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom 17. Marz 1975
(GVBI. | S. 48) anzeigepflichtiges Verbrennen von Abfallen verursacht hat.

(2) Gebuhrenschuldner sind bei allen tUbrigen Leistungen, insbesondere in Féallen der
Allgemeinen Hilfe,

1.

die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; 8 6 Abs.
2 und 3 HSOG gilt entsprechend,

die Person, die die tatsachliche Gewalt Gber eine Sache oder ein Tier aus-
Ubt, deren oder dessen Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat, oder
die Eigentimerin oder der Eigentimer einer solchen Sache oder eines sol-
chen Tieres; 8 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes uber die offentliche
Sicherheit und Ordnung gilt entsprechend,

die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Leistung er-
bracht wurde,

in Féallen des 8 61 Abs. 4 HBKG der Rechtstrager der anderen Behdrde,

die Person, die die Feuerwehr missbréauchlich — ohne hinreichenden Grund
vorsatzlich oder grob fahrlassig — angefordert hat.

(3) Gebuhrenschuldner bei Brandsicherheitsdiensten sind die Ausrichter von Veran-
staltungen, bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine gré3ere Anzahl von Men-
schen gefahrdet ware (z. B. Versammlungen, Ausstellungen, Theaterauffihrungen,
Zirkusveranstaltungen, Messen, Markte und vergleichbare Veranstaltungen).

(4) Mehrere Gebtuihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.



§3
Grundlagen der Gebuhrenbemessung

(1) Far Leistungen der Feuerwehr, die nach dieser Satzung erbracht werden, gilt
nachfolgendes Gebihrenverzeichnis, welches als Anlage Bestandteil dieser Sat-
zung ist. Die HOhe der Gebuhr errechnet sich nach der aufgewendeten Zeit und dem
eingesetzten Material, nach Art und Anzahl des eingesetzten Personals, der Fahr-
zeuge und Gerate sowie der zu prifenden Gerate und Einrichtungen.

(2) Bei der Festsetzung der Gebihr werden fir Personen sowie fur Fahrzeuge und
Gerate die Gebuhren je angefangene 15 Minuten berechnet.

(3) Fur die Berechnung der Gebihr wird die Zeit von Beginn bis zur Beendigung des
Einsatzes zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt im Regelfall mit der Alarmierung der
Feuerwehr durch die Leitstelle, spatestens mit dem Ausriicken, und ist mit Wieder-
herstellung der Einsatzfahigkeit beendet. Sind die eingesetzten Mannschaften, Fahr-
zeuge oder Gerate zum Zeitpunkt der Alarmierung bereits zu einem anderen Einsatz
ausgeruckt oder kehren diese nach dem jeweiligen Einsatz nicht unmittelbar zuriick
(aufeinander folgende Einsatze), so beginnt der jeweilige Einsatz mit Verlassen des
vorherigen Einsatzortes und ist beendet, sobald sie den jeweiligen Einsatzort verlas-
sen bzw. die Einsatzfahigkeit wiederhergestellt ist.

(4) Die Anzahl und Auswahl des einzusetzenden und des davon bei der Gebuhren-
berechnung zu bericksichtigenden Personals sowie der Fahrzeuge und Gerate liegt
im pflichtgemé&Ren Ermessen der Feuerwehr.

§4
Auslagen

(1) Auslagen werden in der tatsachlich entstandenen Hohe zuziglich eines Verwal-
tungskostenaufschlages in Hohe von 10 Prozent geltend gemacht. Dies gilt insbe-
sondere fir Lieferungen und Leistungen von Dritten, Fremdpersonal und -gerat, Ol-
bindemittel, S&urebindemittel, Schaummittel und die Entsorgung.

(2) Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so sind die Aus-
lagen fur die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehrangehdrigen zu erstatten.
§5

Entstehung der Gebihrenschuld

(1) Die Verpflichtung zur Erstattung von Gebihren entsteht im Regelfall mit der
Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, spatestens mit dem Ausrtcken.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der Aufwendung des
zu erstattenden Betrages.



§6
Falligkeit der Gebuhrenschuld

Die zu zahlenden Gebuhren und Auslagen werden durch Gebiihrenbescheid festge-
setzt. Die Gebuhrenschuld wird ein Monat nach der Bekanntgabe des Gebiihrenbe-
scheides fallig, sofern in diesem keine andere Falligkeit angegeben ist.

87
Hartefalle

Wenn dies mit Ricksicht auf die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Gebuhrenschuld-
ners oder sonst aus Billigkeitsgrinden geboten erscheint, kann die Gebuhrenschuld
gestundet, niedergeschlagen oder erlassen werden, oder es kann von der Geltend-
machung der Gebuhren ganz oder teilweise abgesehen werden. Die Stundung soll in
der Regel nur auf Antrag gewahrt werden.

§8
Sicherheitsleistungen

Die Hilfeleistung der Freiwilligen Feuerwehr im Rahmen des § 6 Abs. 3 HBKG, eine
Uberlassung von Geraten oder die Gestellung von Brandsicherheitsdiensten, kann
von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung des Gebuhrenschuldners
bis zur H6he der voraussichtlich entstehenden Gebihren und Auslagen abhéngig
gemacht werden.

89
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag der Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die bisherige Satzung tber die Gebuhren fir den Einsatz der Feuerwehr vom
20. Mai 2005 aul3er Kraft.

65830 Kriftel, 14. Februar 2012 Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Kriftel

(L.S.)

gez. Franz Jirasek
Erster Beigeordneter

Bekanntmachungsnachweis:

Offentlich bekannt gemacht in der
Wochenzeitung "Krifteler Nachrichten"
Ausgabe vom 17. Februar 2012

Offentliche Bekanntmachung Nr. 15/11/2012



Anlage

Gebiihrenverzeichnis tUiber entgeltliche Leistungen der Freiwilligen
Feuerwehr der Gemeinde Kriftel

Gebuhrenverzeichnis gemaf 8 3 Abs. 1 zur Gebuhrensatzung Uber fir den Einsatz
der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Kriftel erhalt folgende Fassung:

je angefangene 15 max. Tages-

Personal min satz
1 Brand- und Hilfeleistungseinsétze je Einsatzkraft 6,00 € entfallt
2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 2,50 € entfallt
3 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als

4 Stunden, so sind die Kosten fir eine den eingesetz-

ten Feuerwehrkraften verabreichte einfache Erfri-

schung und Starkung zu erstatten. entfallt

je angefangene 15  max. Tages-

Fahrzeuge und Geréate min satz
1 Transportfahrzeuge (PKW, Transporter, LKW etc)
1.1 Fahrzeuge kleiner 3,5t 10,00 € entfallt
1.2 Fahrzeuge kleiner 7,5t 15,00 € entfallt
1.3 Fahrzeuge grofRRer 7,5t 20,00 € entfallt

2  Loschfahrzeuge, Rist- und Geratewagen

2.1 Fahrzeuge kleiner 7,5t 30,00 € entfallt
2.2 Fahrzeuge kleiner 12,0t 35,00 € entfallt
2.3 Fahrzeuge grof3er 12,0t 40,00 € entfallt

3 Hubrettungsfahrzeuge
3.1 Drehleiter / Hubarbeitsbiihne (Teleskopmast) 60,00 € entfallt

4  Abrollbehélter
4.1 Abrollbehélter leer 500€ entfallt
4.2 Abrollbehalter mit feuerwehrtechnischer Beladung 15,00 € entfallt

5 Feuerwehranhénger
5.1 Feuerwehranhanger leer 5,00 € entfallt
5.2 Feuerwehranhénger mit feuerwehrtechnischer Beladung 10,00 € entfallt

6 Feuerwehrboote

6.1 Rettungsboot (RTB) 20,00 € entfallt
6.2 Mehrzweckboote (MZB) 40,00 € entfallt
7  Bereitstellungsgebuhr fur feuerwehrtechnisches Geréat

7.1 Tauchpumpen / Industriesauger 5,00 € 50,00 €
7.2 Tragkraftspritzen 10,00 € 100,00 €
7.3 Stromerzeuger 10,00 € 100,00 €
7.4 Beleuchtungsgerate, grof3 z. B "Powermoon” 10,00 € 100,00 €
7.5 Atemschutzgerate (Wiederherstellung nach Benutzung) 40,00 € pro Stiick

7.6 Atemschutzmasken (Wiederherstellung nach Benutzung) 15,00 € pro Stiick




7.7

7.8

sonstige Geréte
Nicht aufgefiihrte Gerate werden nach Anschaffungskos-
ten, Aufwand und Zeit berechnet.

Reparaturen
Die Gebiihren werden nach Arbeits- und Materialaufwand
berechnet.

Gebuhren fur besondere Leistungen

Fir Einséatze wie z.B.

> Offnen einer Tur

> Saubern von Verkehrsflachen

> Entfernen von Eiszapfen / Insekten

> Eigentumssicherung

werden die Geblhren nach ausgerickten Fahrzeugen und dem tat-
sachlichen Zeit-, Material- und Personalaufwand gemaR dem Gebuh-
renverzeichnis berechnet.

Alarmierung

Gebihren fir die Alarmierung im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 4, 5, 7 und
Abs. 2 Nr. 5 der Satzung werden nach ausgeriickten Fahrzeugen und
Zeit-, Material- sowie Personalaufwand gemaf Gebihrenverzeichnis
oder pauschal berechnet.

Gebihren in sonstigen Fallen

Fur besondere, nicht in der Gebuhrensatzung aufgefiihrte Leistungen
(Brandschutzunterweisung, Ausbildung Dritter u.s.w.), werden die
Gebuhren nach ausgeriickten Fahrzeugen und dem tatséchlichen
Zeit-, Material, und Personalaufwand gemaf Gebihrenverzeichnis
berechnet.

Verbrauchs- und Loschmittel, sowie sonstiges Material

Der Verbrauch von diesen Mitteln, wie z.B. Olbinde- Saurebinde- und
Schaummittel, wird nach den Wiederbeschaffungskosten berechnet.

Entsorgung

Die Entsorgung von aufgenommenen Ol- und Kraft-

stoffen, sonstigen Chemikalien sowie von Olbinde-, S&urebinde- und
Schaummitteln, sowie kontaminiertem Loschwasser und Bodenaus-
hub wird nach den tatsachlichen Kosten berechnet.

Reinigen und Prifen der persdnlichen Ausristung

Im Einsatz gebrauchte personliche Ausstattungsgegenstande werden
nach Reinigungs- und Prufaufwand berechnet. Erforderliche Ersatz-
beschaffungen werden zum Tagespreis dem Leistungsnehmer in
Rechnung gestellt.

Geblhr

600,00 €



	1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst Geschädigte oder Geschädigter ist,

